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Du musst den Unterschied kennen!

TRADER INVESTOR
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Wie ein Trader vorgeht • Ein Trader definiert das Universum der Aktien, die 
gehandelt und beobachtet werden sollen. „Welchen 
Markt möchte ich beherrschen?“

• Ein Trader verfügt über ein Repertoire an klar 
definierten Trading-Strategien.

• Ein Trader bildet Erfahrungswerte, wann welche 
Trading-Strategie angewendet werden sollten. Die 
Erfahrungswerte beinhalten eine Menge von 
Kontextinformationen.

• Auslöser für eine Positions-Eröffnung ist immer eine 
Signalgenerierung nach einem vorher definierten 
Reaktionsmuster.

• Das menschliche Gehirn ist derzeit noch mächtiger 
als das beste neuronale Netz.
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Beherrsche den Markt
• Es sollte klar definiert werden welche Aktien systematisch beobachtet werden.
• Mein Anspruch ist: Bei den Aktien, die ich beobachte, möchte ich keine neue Apple oder keine neue Wirecard 

verpassen. Wenn sich eine Aktie aufmacht, ein Superbulle zu werden, dann werde ich diesen Bullen durch 
meine systematischen Beobachten frühzeitig erkennen.  

Deutscher Aktienmarkt
- Börsenplätze: Frankfurt und Xetra. IPOs 

werden automatisch erfast.
- Alle deutschen Aktien mit Handelsvolumen 

über 1 Mio. €

TraderFox erstellt automatisch die Kurslisten:
- Deutschland 100 (v)
- Deutschland 200 (v)
- Deutschland alle (v > 1 Mio)

Beispiel: Was passiert bei einem neuen IPO?
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Was sind Kurzfrist-Trading-Strategien?

• Haltedauer intraday bis maximal 10 Tage
• Einstieg nach klar definierten Signalen und Chartmustern
• Systematisches Vorgehen bei der Signalbewertung
• Anteilige Mischung zwischen verschiedenen Swing-Trading-

Ansätzen
• Signale sowohl auf der Long- als auch auf der Shortseite.
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Trend Continuation line

• Die "Trend Continuation Line" ist unsere Interpretation der Einsstiegsstrategie von Dan Zanger. Dan 
Zanger hält den Weltrekord für die größte prozenuale Steigerung eines privaten Portolios im Zeitraum 
von 18 Monaten. Aus knapp 11.000 USD hat Dan Zanger knapp 18 Mio. USD gemacht. Diese Performance 
ist von Fortune testiert.

• Wie ist die Strategie von Dan Zanger? Er konzentriert sich auf die führenden High Beta Stocks und kauft 
diese nach den Auftreten von bullischen, klassischen Chartsignalen. Seine Beispielcharts zeigen schnelle 
Konsolidierungen in Form von Keilformationen oder Dreiecken. Um solche Konsolidierungen 
systematisch zu screenen, haben wir das Konzept der Trend Continuation Line entwickelt.

• Die "Trend Continuation Line" kann nur ausgehend von einem Momentum-High gebildet werden. Das ist 
unserer Definition nach ein Halbahreshoch, das nach einer starken Rally gebildet wurde. Das ist dann der 
erste Stützpunkt der Trend Continuation Line. Der zweite Stützpunkt wird gebildet, wenn kurze Zeit nach 
dem Momentum-High ein Zweitageshoch gebildet wurde. Diese beiden Stützupunkte führen zu Trend 
Continuation Line.
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Trend-Continuation-Live mit TraderFox screenen

Aktien, die unmittelbar vor 
einem Signal stehen.

Aktien, die ein Signal 
ausgelöst haben.
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Dynamic Breakout

• Der Aktien-Screener "Dynamic Breakout Attack" identifiziert 
Aktien, die mit starker Kursdynamik auf eine signifikante 
Widerstandszone zulaufen und Kaufdruck zeigen. Eine 
signifikante Widerstandszone definieren wir in diesem Fall als klar 
erkennbares Hoch.

• Die starke Kursdynamik identifizieren wir über die Steigung 
kurzfristiger GDs. 
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Dynamic Breakout
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Aktien, die unmittelbar vor 
einem Signal stehen.

Aktien, die ein Signal 
ausgelöst haben.
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Das Signal hatte ich 2008 entwickelt und 
schon damals aktiv gehandelt. Hier ist 
ein Trade in der Aktie von Evotec, die ich 
damals im TraderFox-Blog vorgestellt 
hatte.
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Signal „Lonely Warrior“

• Gestern wurde eine komplette Kerze oberhalb der Bollinger Bänder gebildet. 
Alternativ wurde eine Kerze mit einer Handelsspanne von über 3% gebildet, 
wobei sich 90% der Kurse außerhalb der Bollinger Bänder befanden.

• Der Signaltrigger ist das gestrige Tagestief. Sobald der Kurs unter das Tief 
fällt, wird die eine Shortposition eröffnet.

• Der Trade wird mit einer kleinen Risikotoleranz von 2% bis 4% abgesichert.

• Erfinder des Signals: Simon Betschinger
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Der Sellout

• Nach einer mehrwöchigen Abwärtsbewegung beschleunigt eine 
Aktie ihren Abwärtstrend

• Es kommt zu einem Sell-Out-Tag mit hohem Handelsvolumen
• Die Position wird erst dann eröffnet, wenn sich die Aktie nach 

oben zu lösen beginnt. 
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Gilligans Island nach Jeff Cooper

• Diese Strategie macht sich kurzfristige Gap-Umkehr-Situationen zu Nutze. 

• Die genauen Kriterien für das Handelssignal "Gilligan's Island long" sind:

• Die Aktie muss heute auf einem neuen Zweimonatstief eröffnen. Je größer das Eröffnungsgap ausfällt, desto 
besser.

• Die Aktie muss den Handelstag auf jeden Fall über ihrem Eröffnungskurs beenden. Zudem sollte der Kurs in der 
oberen Hälfte der Tages-Handelsspanne schließen.

• Die Position wird am nächsten Tag eröffnet, wenn das gestrige Tageshoch um 1/8 Punkt überschritten wird.

• Der Stopp-Loss wird einen Punkt tiefer platziert.

• Die Aktie kann über Nacht gehalten werden, wenn sie stark schließt.



Referent: Simon Betschinger www.traderfox.de



Referent: Simon Betschinger www.traderfox.de

Der heilige Gral nach Linda Raschke

• Zuerst muss die Stärke des Trends bestimmt werden. Der 14-Tage ADX muss einen Wert von über 30 
annehmen, damit ein starker Trend vorliegt und damit die Heilige Gral Strategie angewendet werden 
kann.Es kommt zu einem Sell-Out-Tag mit hohem Handelsvolumen

• Die Mindestanforderung an das Kursretracement wird über einen exponentiell gewichteten 20-Tage-
Durchschnitt bestimmt. Sobald der Kurs den exponentiellen 20-Tages-GD berührt, wird eine Stopp-Buy 
Order knapp oberhalb des Hochs des letzten Handelstages platziert. Alternativ wird am nächsten 
Handelstag eine Stopp-Buy Order auf dem Hoch des Balkens platziert, der den 20-Tages-GD erstmalig 
berührte. Linda Raschke verwendet in ihren Beispielcharts beide Methoden.

• Direkt nachdem die Stopp-Buy Order ausgeführt wurde, wird zur Positionsabsicherung eine Stopp Loss 
Order unter das neu gebildete Swing Low platzieren.

• Sollte der Trade ausgestoppt werden, wird eine erneute Stopp-Buy Order auf dem ursprünglichen 
Einstiegskurs platziert.

• Der Take Profit mit der Hälfte der Position erfolgt, wenn der Markt ein neues Swing High erreicht. Je 
nachdem, ob der Trend einen starken Eindruck macht, kann die andere Hälfte sofort verkauft oder 
gehalten werden.
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Hinweis: Es gibt auch eine Trading-Sektion „ 
Kurzfrist-Trading-Strategien“. 

Wir bieten nächsten Woche noch ein günstiges 
Testangebot für nur 19 € pro Monat an für Alle, 
die sich das mal anschauen wollen. 
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